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Herren Bezirksliga Gruppe 1 Mitte/Nord (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

TV Längenau : SV Holenbrunn 
Donnerstag, 12.10.2023, 19:45 Uhr

Remis zwischen dem TV Längenau und dem SV Holenbrunn

Nach weniger als 2 Stunden Spielzeit nahm der SV Holenbrunn beim 5:5 gegen den TV Längenau in
der Herren Bezirksliga Gruppe 1 Mitte/Nord (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord) einen Zähler mit.
Besonders Lubomir Dvorak behielt in diesem engen Mannschaftskampf die Nerven und konnte all
seine Spiele für den SV Holenbrunn gewinnen. Herausragend agierte das untere Paarkreuz des TV
Längenau, das nicht bezwungen werden konnte. Die Zuschauer sahen eine umkämpfte Begegnung
mit einem Satzverhältnis von 17:17. Bemerkenswert war, dass der TV Längenau und der SV
Holenbrunn dieses Match mit mindestens einem Ersatzspieler bestritten.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Matzke / Dötsch hatten gegen Dvorak / Bosina bei
ihrer Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der
nachfolgenden 1:3 Niederlage jedoch für Göthert / Pabst gegen Rupprecht / Schneider. Nach den
anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams
bei einem Stand von 0:2 an den Tisch. Eher wenig Gegenwehr bekam Christoph Matzke derweil
beim 12:10, 11:7, 11:5 von Stanislav Bosina. Keine Chancen hatte Alexander Dötsch bei der
Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Lubomir Dvorak, so dass Dvorak seiner
Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Anschließend war dann das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:3 an der Reihe. Steffen Göthert hatte seinen Gegner Klaus
Schneider beim deutlichen 3:0 recht sicher im Griff. Auf verlorenem Posten stand Stefan Pabst in
den ersten beiden Sätzen zunächst gegen Michael Rupprecht, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich
zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Vor dem Duell der Einser stand
es mittlerweile 3:3. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Christoph Matzke beim
letztendlich klaren 0:3 gegen Lubomir Dvorak. Mit 6:11, 11:5, 7:11, 8:11 verlor dann Alexander
Dötsch seine Partie gegen Stanislav Bosina, in die Bosina im Vorfeld auch als deutlich favorisiert
gegangen war. Nicht einen Satzgewinn überließ Steffen Göthert seinem Gegner Michael Rupprecht
beim in Sätzen deutlichen 3:0-Sieg und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Das
Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:5. Eher wenig Gegenwehr bekam Stefan
Pabst beim 3:0 von Klaus Schneider. Damit fand der Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.

Nach diesem Ergebnis weist der TV Längenau nun ein Punktekonto von 2:2 Punkten auf, während
der SV Holenbrunn vor dem nächsten Spiel, das am 13.10.2023 gegen den TS Arzberg 1860
ansteht, 3:1 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV Längenau bestreitet unterdessen
das nächste Spiel am 20.10.2023 gegen den TSV Erbendorf.

 Statistik:
 TV Längenau

Doppel: Matzke / Dötsch 0:1, Göthert / Pabst 0:1 
Einzel: C. Matzke 1:1, A. Dötsch 0:2, S. Göthert 2:0, S. Pabst 2:0 

 SV Holenbrunn
Doppel: Dvorak / Bosina 1:0, Rupprecht / Schneider 1:0 
Einzel: L. Dvorak 2:0, S. Bosina 1:1, M. Rupprecht 0:2, K. Schneider 0:2


